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ALT HEIDELBERG
Eh' Ii g e r

Das Theaterstück
hat vor einigen Jahren im Kino seine

Wiederauferstehung gefunden und ein
zweites Mal die Welt erobert. Das Leben
in einem feudalen deutschen Korps schien

den begeisterten Kinobesuchern das ver-

Von Dr. H. ßringolf
II. Chargierter des Korps Guestphalia

illustriert von T. Richter

« Alt-Heidelberg » wirklichte Paradies. Der Verfasser dieses

Aufsatzes, der zu den immerhin nicht
sehr zahlreichen Schweizern zählt, die in
einer solchen Verbindung aktiv waren,
schildert mit grosser Realistik seine

Erinnerungen. Sie sind nicht nur interes-
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Das 7V,,scä^ÄÄc'/c

/?at vo?" àiAe?? /aàsK à Xào sàs
^iea!6^KZ//s/-F^s/zA??A ^e/AKcisK AAÄ eà
ZA?6ê!t6s à emàe^. Oas ^edöA

à eàem feuà/em ÄeA^sc^sm scà'M
</<?» b6Aeisik6^te?è /<i/?ybssuc/«s7?t às ve?'-

Von Dr. l-I. öringoll
II. dlisrgisrtsr cl o 5 I^orpz (?us5tpl>slis

I I I u s t 5 î S r l von I. 1^ î c!i i o r

« ^M-SeiÄeUe?-A » /'a^aÄiss. Oer 1^6?-/KSS6?' ckiesss

^A/sa^Zss, Äe?' ZA cêem àme^à
ss/ê?" Za^^6?c/ê6A 5c/ê?àZ6?'A Zä/?K, ckie û?

àe?' so/âsn a/L!èiv Zva/'SA,

«cMcks/'ê ML Adosser Ksa^'stt^ seàs L'?'-

àômmASA. Ne sàck miâ MA?" à^es-
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sant als Dokumente der Vorkriegszeit,
sondern sie haben ihre Aktualität besonders

dadurch, dass sie uns die gegenwärtige

geistige Haltung gewisser deutscher
Schichten erklären, welche in der ge-

ie ich mit dem Gymnasium in
Neuchâtel fertig war, hatte ich

nur einen Wunsch : Korpsstudent zu werden.

Ich fühlte mich von den paar
Exemplaren, die ich in der Schweiz als Pennäler

zu sehen bekam, so hingerissen, dass

mir das Korpsstudentwerden zum Lebenszweck

wurde. Der Anblick einer
zerhauenen Nase brachte mich in Extase.

So kam dann das rauhe Schweizerlein
Ende des vergangenen Jahrhunderts
nach Heidelberg. Es waren noch Ferien,
die Studenten noch bei Muttern. Im Café

Ritzhaupt, das mir als Hauptquartier der

Guestphalen bezeichnet worden war,
stellte ich mich der Zuckertante, der alten
Frau Ritzhaupt, als Spefuchs vor. Als
ersten guten Rat bekam ich von ihr :

Beim Biertrinken (im geheimen) Brot zu

essen. Ich habe leider das Biertrinken —
das ungemessene — fertig gebracht, ohne

mit Brot dazwischenzufahren. Auch heute

noch, als Grauhäriger (da, wo's noch hat)
brauche ich im Metzgerbräu keinen Weggen,

um bei der lieben Magda sechs Hür-
limann zu trinken. Ich trinke zwar auch

kein Hürlimann, sondern Löwenbräu.
Nur ein Guestphale war geblieben, aber

das war dann ein ganz feiner, Albin Leut-
häuser (X. X. X.), was so viel heissen will,
dass Benannter dreimal erster Chargierter

des Korps gewesen war. Erster
Chargierter ist so etwas wie Präsident. Sein

zerfetztes Gesicht, sein Cutaway, sein

feudales Auftreten, kamen mir als
unerreichbares Ideal vor. Bis das Hallauer-

schilderten Mentalität aufgewachsen sind.

— Ein weiterer Artikel von Dr. Bringolf
über schweizerisches Diplomatenleben
vor dem Krieg erscheint in einer der
nächsten Nummern.

chen soweit war, verging ein Jahr. Wie
ich dann noch gar die zwei Korpshunde
Leo und Wotan spazieren führen, wie ich

gar mit dem Leochen das « Such
verloren » spielen durfte, da fühlte ich, dass

ich nicht umsonst geboren war.
Bald darauf kam noch ein anderer

Spefuchs an, ein Baron von Nolcken, aus

Kurland. Ich war schon nicht mehr der

Favori bei Leuthäuser (XXX). Der Baron

führte nun das Leochen und den Wotai

samt aês Ooàm.emite àer i^or/crieAs^si^
somàerm sie àbem ibrs ^l/càaiitât besom-

àsrs àaàrc/ê, àass sis mms à A6g>emm?ar-

ÜAe A6ÌS^ÌA6 //âmmA Assisse?' àem^sc^er

Kàiàtem er^iärem, Aieiàe à Äer g>e-

is ià mit àsm (Zi^mnusium in
Xsuàâtsl lsrti^ vur, dutts ià

nur sinsn Unused: Xorpsstuàsnt ?u ver-
àsn. là lüdlts inià von àsn xuur Lxsm-
piursn, àis ià in àsr 3àvsi? als?snnü-
isr 2u ssdsn dàum, so din^srisssn, àss
mir àus Xorpsstuàsntvsràsn ?um I.sdsns-
?.vsà vuràs. Osr àkiià sinsr xsr-
duusnsn Xuss druodts miod in lixtuss.

80 dum âunn àus ruuds 3àvsÌ2srIsin
linàs àss vsrAunAsnsn àudrdunàsrts
nuod llsiàslbsr^. Ls vursn noà Morion,
àis 8tuàôntsn noà bsi Nuttsrn. Im (luks

llitàuupt, àus mir als lluapttzuurtisr àsr

Llusstxdulsn bs^siànet voràsn vur,
stsllts ià mià àsr ^uodsrtunts, àsr ultsn
?ruu Ilitxduuxt, uls 8xsluàs vor. XIs
srstsn Autsn llut dsdum iod von idr:
lZsim lZisrtrindsn (im Asdsimsn) lZrot !êu

ssssn. là duds Isiàsr àus Ilisrtrindsn —
àus UNASMSSSSNS — ksrtiA Asdruodt, odns

mit llrot àaxvisàsnxukudrsn. Xuod dsuts

noà, uls (lruudüriKsr (àu, vo's nook dut)
druuods iod im Nst^^srdrüu lcsinsn 'Wsss-

Asn, um bsi àsr liàsn NuZ'àu seàs Hur-
limunn 2U trindsn. là trinds îivur uuà
dsin Ilürlimunn, sonâsrn diövsndrüu.

Xur sin Ousstpduls vur A'sdlisdsn, udsr
àus vur âunn sin g'unx ksinsr, Xlbin làut-
düussr (X. X. X.), vus so visl dsisssn vill,
àuss lZsnunntsr àrsimul srstsr Ldurssisr-
tsr àss Xorps ^svsssn vur. llrstsr Odur-

Kisrtsr ist so stvus vis ?rûsiàsnt. 8sin
xsrlst^tss làssiàt, ssin (lutuvu^, ssin

ksuàulss àktrstsn, dumsn mir als unsr-
rsiàdurss làsul vor. Lis àus llulluusr-

sc^iiàer^em Uemtâîia^ W/Aeruao/êsem àà.
— Oà weiterer ^àrîli^ei uom Or. LràAà
über se^rveiZerisc/zes Oixioma^emiebem

vor Äem XrieA srsc^eà^ à àsr àr
mâe/ês^em àmMerm.

àsn sovsit vur, vsrAinK sin àkr. Wis

ià àunn noà Aur <lis ^vsi Xorxsdunàs
dso unà Wotun spuxisisn küdrsn, vis ià
g'ur mit àsm diSoàsn àus « 8uà vsr-
lorsn » sxislsn àurkts, àu lüdlts iod, àss
iod niât umsonst Asdorsn vur.

Lulà àuruuk dum noà sin unàsrsr 8ps-

luàs un, sin lZuron von Xolàsn, uus

Xurlunâ. là vur sàon niât msdr âsr

l'uvori bsi I^sutdüussr (X XX). I)sr lZuron

küdrts nun «lus Imoàsn unà àsn lVotu i



Als dritter Spefuchs fand sich ein

etwas demokratischerer Frankfurter, Rüt-

ger von Brüning, ein. Papa Brüning
gehörte zu der Firma Meister, Lucius und

Brüning, die Hersteller des Aspirins, das

den diversen Söhnen erlaubte, als

Diplomaten, Gardeoffiziere, und vorher als

Korpsstudenten, das Migränegeld wieder
unter die Leute zu bringen. Brüning war
ein ungeleckter, frisch-fröhlicher Kamerad,

mit dem ich während meiner Aktivität

manchen tollen Streich verübte, der
seinen Niederschlag in unzähligen
Strafzetteln der Polizei fand.

Als dritter Krasser fand sich noch der

Langensalzacher Weiss ein, eine passive,

muddlige Natur.
Dann war Ferienschluss. Die alten

Semester traten an. Da war zuerst Herr
von Eynern, ebenfalls neuer Adel, Sohn
des national-liberalen Abgeordneten von
Eynern aus Barmen. Er wurde bald
darauf mein Leibbursch. Zwei Durchzieher

von Ohr zu Nase machten mich vor
Wonne erschauern. Für so zwei wie sie

Eynern erwischt hatte, hätte ich gern ein

paar Jahre meines Lebens gegeben. Später
hat mir ein Heidelberger Vandale auch
ein paarmal mit seinem Rapier übers
Gesicht gewischt; aber nur die Mundwinkel
bekam ich durchschlagen, die Hauptlänge
des Schmisses sass in den Lippen, wo
man nichts sah, was für einen
Korpsstudenten ärgerlich ist.

Zu den Alten, jetzt Dreisemestrigen,
gehörten auch Baron Hörner und Karl
von Hahn, Kurländer ebenfalls. Alles
sauffeste Herren, die ihre drei Semester

Korps- und Studienzeit zugleich zum
Austoben benützten. Dann ging's wieder
auf die heimischen Rittergüter zurück,
wo man anstatt Rhenanen und Saxo-

borussen lettische Bauern verprügeln
konnte. Jetzt haben ihnen eben diese

lettischen Bauern die Güter abgeknüpft.
Es wird ihnen gegenwärtig nicht allzu

gut gehen, den frühern kurländischen und
livländischen Junkern.

Zu den aus den Ferien kommenden

Jungburschen (den Zweisemestrigen)
gehörte Freiherr von Lieven, ein Livlän-
der, ein Aristokrat unaufdringlicher
Natur, ein Geborener, nicht ein Herangezogener.

Wenn ich auch schon damals

anfing, bei meinem geliebten Diebold aus

der Bahnhofstrasse arbeiten zu lassen, so

stak noch zuviel Schweizerrauheit in

mir, um mit diesem besonders eleganten
Livländer im tailloristischen Sinne
konkurrieren zu wollen. Er führte mich später

zu seinem Leibschneider in Heidelberg,

wo denn in den folgenden Jahren
manches Fränklein, das sich meine
Vorfahren in den Rebbergen von Unterhallau
zusammengeschwitzt hatten, draufging.

Noch ein, zwei andere waren da, die

man jedoch ohne Erwähnung lassen kann.
Bald wurde ich aufs Korpshaus

geführt, das an der Schloßstiasse liegt.
Man kennt den Genre : Erker, Türmchen,
Ritter draussen, geschnitzte Stühle, Humpen,

Trinkhörner, gekreuzte Rapiere und

Säbel, Wappenscheiben drinnen. An den

Wänden die Silhouetten, Daguerreotypien
und Photographien sämtlicher Aktiven
seit 1818. Darunter entdecke ich zwei

Berner: de Werth und Fritz von Tscharner.
Wie dann alle Burschen zusammen

waren, wurde ich ins Korps aufgenommen,

nachdem man mir ein Gelöbnis

abgenommen hatte. Nun war ich krasser

Fuchs, ein Knechtlein der Burschen,
denen er unbedingt zu folgen hatte. Das

geringste eigene Wollen oder Denken
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^1s àrittsr 8pskuoks kanà siok sin

stvas àsinokratisoksrsr vrankknrtsr, Rnt-

Asr von vrüninA, sin. ?apa LrllninA AS-

körts ^n àsr virina Nsistsr, vnoins nnà

LrüninA, àis vsrstsiisr àss Aspirins, àas

àsn àivsrssn 8öknsn srianbts, ais vipio-
inatsn, Varàsokki^isrs, nnà vorksr aïs

ûorpsstnàsntsn, àas NiArânsAsià visàsr
nntor àis vsuts ^u brliiASn. krüniiiA var
sin nnAsisoktsr, krisek-kröklioksr Xarns-

raà, init àsin iok vadrsnà insinsr Vktivi-
tät inanoksn tolisn Ztrsiok verükts, àsr
ssinsn MsàsrsokiaA in nn^äkÜASn 8trak-
xettsln àsr voiixsi kanà.

-4.1s àrittsr Lirasssr kanà siok nook àsr

vanAsnsàaoksr Wsiss sin, kins Massivs,

innààiiAS i^atnr.
Dann var vorionsokluss. vis äsn 3s-

msstsr tratsn an. Va var insist Herr
von v^nsrn, sbsnkails nsnsr Vàsl, 8okn
àss nationai-iiksraisn ^.bAsorânstsn von
vvnsrn aus Larinsn. vr vnràs balà
àarauk nisin vsikkursok. i^vsi vurcàis-
ksr von vkr ?n i^ass inaoktsn iniok vor
Wonu s srsokanoru. vür so /voi vis sis

vz^nsrn srvisokt katts, kätts iok Asrn sin

paar àakrs insinss vsksns ASAsbsn. 3pätsr
kat inir sin vsiâsiksrAsr Vanàais anok
sin paarinal init ssinsin vapisr nksrs Vs-
siokt Asvisokt; aksr nur àis Nnnâvinksi
bskain iok ànroksokiaASn, àis vanptiänAs
àss 8okrnisss8 sass in àsn vippsn, vo
man niokts sak, vas kür sinsn ILorps-
stnàsntsn ärASiliok ist.

An àsn Vltsn, ^'àt vrsissinsstriAön,
Askörtsn aueii Karon vörnsr nnà ivari
von Hakn, vurlanàsr sksnkaiis. Viiss
sankkssts vsrrsn, àis ilrrs àrsi 8srnkstsr

Liorps- nnà 8tnàisn/sit ?nAÌsiok îinnr

àstoksn bsnnt^tsn. vann Ainu's visàsr
auk àis ksilnisoksn vittsrAütsr ?nrüok,
vo inan anstatt vksnansn nnà 8axo-

kornsssn isttisoks Lansrn vsrprüAsin
konnts. àsàt kaksn iknsn sbsn àisss

isttisoksn kansrn àis Vütsr akAsknnpkt.
vs virà iknsn AöASNvärtiA nioiit aii?u

Ant Asksn, àsn krnksrn knrianàisoksn nnà
iiviânàisoksn ànàsrn.

^n àsn ans àsn k'srisn koininsnàsn

ànnAdnrssiisn (àsn ^vsissinsstriZsn) As-
körts vrsiirsrr von visvsn, sin Vivian-
àer, sin Aristokrat unankàrinAiisksr Ua-

tnr, sin Vsborsnsr, niskt sin vsranAs^o-
Asnsr. Wsnn iolr auoli sodon àanrals an-

kinA, ksi insinsni Asiisktsn viskoià ans

àsr Laknkokstrasss arbsitsn ?n lassen, so

stak nook znvisi 8okvsi?srranksit in

inir, nm init âisssin kssonàsrs sisAantsn
viviânàsr inr taiiioristisoksn 8inns kon-
knrrisrsn ?n volisn. vr knkrts iniok spä-

tsr ^u ssinsin vsibsoknsiàsr in vsiàsi-
bsrA, vo àsnn in àsn kolAsnàsn àakrsn
inanokss vränkisin, àas siok inoins Vor-
kakrsn in àsn RskksrAkn von vntsrkaiian
xnsaininsnAssokvit^t kattsn, àrankAinA.

i>iook sin, ?vsi anàsrs varsn àa, àis

inan jsàook okns vrväknnnA lasssn kann.
valà vnràs iok anks ILorpskaus As-

kükrt, àas an àsr Zokio.kstrasss ìisAt.
Nan ksnnt àsn Vsnrs: vrksr, vürrnoksn,
Rittsr àrausssn, Assoknit^ts Ztnkis, vnin-
psn, vrinkkörnsr, Askrsn^ts kapisrs nnà

8äbsi, Wappsnsoksibsn àrinnsn. à àsn

Wanàsn àis 8iikousttsn, vaAusrrsot^pisn
nnà vkotoArapkisn säintlioksr ^.ktivsn
ssit 1818. Darunter sntàsoks iok ?vsi
vsrnsr: às Wsrtk nnà vrit? von vsokarnsr.

Wis àann aiis Lnrsodsn ^nsaininsn

varsn, vnràs iok ins ILorps ankASnoni-

insn, naokàsnr inan inir sin Vsiöknis ak-

Asnonnnsn katts. àn var iok krasssr

vuoks, sin ILnsoktisin àsr Lursoksn,
àsnsn sr nnksàinAt /n koiAsn katts. vas
AsrillAsts SÌA6NS Woilsn oàsr vsnksn
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wurde in Bier erstickt. « Rest », hiess es

da, und man musste soviel Glas trinken,
bis der Bursch mit einem « geschenkt »

der Quälerei ein Ende machte. Auf manchen

meiner Korpsbrüder hatte ich einen

geheimen Hass wegen diesem Zwang
geworfen, aber weder ich noch ein anderer

wagten aufzumucken, und wie wir dann
selbst Burschen geworden, setzten wir
die Tradition weiter und machten unsere
Füchse masslos saufen.

Es muss zugegeben werden, dass nur
ganz wenige, später, wenn sie nicht mehr

dem Korps angehörten, sich an die

angelernten Quantitäten hielten.

Alkoholiker wurden im Korps keine

aufgezogen, nur Bierbäuche und
Fettherzen.

Was tut nun so der neue Korpsstudent
den lieben langen Tag

Der Tag eines Korpsstudenten
Ich musste zu meinem Bedauern

herausfinden, dass es wohl Sitte und gern
gesehener Brauch war, sich einen

Rausch anzutrinken, dass man ihn aber
nicht ausschlafen durfte. Um 8 Uhr früh
war gemeinsames Frühstück im Café

Ritzhaupt und gleich darauf Fechtboden.

Wer zu spät kommt, wird gebüsst. Während

des ersten Semesters wird der Fuchs

für die Mensuren vorbereitet, durch dreimal

tägliches Fechtbodenbesuchen. Mir
kam schon der Fechtboden, im Anfang
wenigstens, nicht spassig vor. Wenn der

Fechtlehrer Bittier oder Lorbeer einem

die mit einer Kuhhaut bedeckte Fechtmaske

vermöbelte, hätte ich am liebsten
den Kopf ein wenig weggenommen, aber

das war das schwerste Vergehen eines

Korpsstudenten : das Kneifen. Auf der

Mensur kneifen, hatte dauernde Ent¬

ehrung zur Folge : fertig mit dem
Reserveoffizier werden, fertig mit dem

Staatsdienst, und wenn man auch summa

cum laude seinen Doktor gemacht hat
Dabei will Kneifen noch nicht heissen,
dem Paukgegner davonzulaufen; es

genügt, den Kopf ein wenig einzuziehen,

wenn der Hieb kommt, oder sich mit dem

deckenden Arm etwas « einzuwickeln »,

damit der andere etwas schwieriger einem

ins Gesicht hauen kann. Sollte einer gar
« Au » schreien, wenn der Hieb sitzt,
dann würde dies unter der Corona gerade
so ein Entsetzen hervorrufen, als wenn
Nationalrat Walter Bringolf (ich heisse

Hans Bringolf) im Nationalrat erklären
würde, er wolle seine versäumten
Wiederholungskurse nachholen.

Nach dem ersten Fechtboden geht man
nach Hause, wäscht sich ein wenig, denn

zu dem hatte man am Frühmorgen kaum
Zeit. Dann geht's zum Friseur Kämmerer,
der uns die damals noch möglichen Popo-
scheitel zog. Heute, und schon lange
nicht mehr, ginge das wegen Mangels an
Material nicht mehr.

Dann einen kurzen Bummel auf der

Hauptstrasse, wo man aufpassen muss,
kein Mitglied eines andern Korps zu

übersehen beim Grüssen. Das korpsstudentische

Grüssen wollte in seinen

Abstufungen auch noch gelernt sein. Die

höchstmögliche Streckung des Armes mit
abgenommener Mütze bekommt der
Korpsstudent, dann kommen die Professoren,
dann die Lieferanten, dann die Trabanten

der Korps, die Hundescherer, die

Säbelschleifer, die Blumenmädchen, die

noch ein leichtes Mützenlüften bekommen.

Die übrigen farbentragenden
Verbindungen, die Landsmannschaften, die

Burschenschaften, werden als nicht satisfak-
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wurde in Lier srstiodt. « Lest », diess es

da, und mail musste soviel Llas trinken,
dis der Lursod mit einem « gesodsndt »

der (juälersi ein Lude maodte. Vu k man-
oben meiner Korpsbrüder datte iod einen

gedeimen Lass wegen diesem ?iwang gs-
worksn, aber weder ied need ein anderer

wagten auk^umuoden, und wie wir dann
selbst Lursoden geworden, setzten wir
die tradition weiter und maodten unsere
Lüodse Massivs sauksn.

Ls muss Zugegeben werden, dass nur
gan? wenige, später, wenn sis niât msdr
dem Korps angekörton, sied an die an-

gelernten (Quantitäten dielten.

Vlkodolider wurden im Korps deine

aufgesogen, nur Lierbäuode und Lett-
derben.

IVas tut nun so der neue Korpsstudent
den iisden langen Lag?

Der ^sg sinez KorpZ5tudsntsr>

led musste ?u meinem Lsdauern der-

ausLndsn, dass es wodi Litte und gern
gossdensr Lrauod war, sied einen

Lausod anzutrinden, dass man idn aber
niedt aussodlafen durfte. lim 8 üdr krüd

war gemeinsames Lrüdstüod im Lake

Rit^daupt und gleiod darauf Leodtbodsn.
IVer ?u spät dommt, wird gsbüsst. Wäd-
rend des ersten Lemestsrs wird der Luods
kür die Mensuren vorbereitet, durod drei-
mal tägliodes Leodtbodenbssuoden. Mir
dam sodon der Leodtboden, im Vnkang
wenigstens, niedt spassig vor. Wenn der

Leodtledrer Littler oder Lorbeer einem

die mit einer Kuddaut bsdsedts Leodt-
masde vermöbelte, dätte ied am liebsten
den Kopf ein wenig weggenommen, aber

das war das sedwersts Vergeben eines

Korpsstudenten: das Knsiken. Vuf der

Mensur dneikon, datte dauernde Knt-

edrung 2ur Lolge: lortig mit dem Le-
serveofkLier werden, fertig mit dem

Ltaatsdisnst, und wenn man auod snmma

oi/M àucûs seinen Dodtor gemaodt dat!
Dabei will Knsiken nood niedt deissen,
dem Laudgegner davonzulaufen; es go-

nügt, den Kopf ein wenig oin^uzieden,

wenn der Lieb dommt, oder sied mit dem

deedsnden Vrin etwas « einzuwindeln »,

damit der andere etwas sedwieriger einem

ins Lssiokt bauen dann. Lollte einer gar
« à » sodreien, wenn der Lieb sit?.t,

dann würde dies unter der Oorona gerade
so ein Kntseàsn dsrvorruken, als wenn
Kationalrat Walter Lringolk (ied deisse

Lans L ringoll) im Kationalrat erdlärsn
würde, er wolle seine versäumten Wie-

dsrdolungsdurss naoddolen.

Kaod dem ersten Leodtbodsn gebt man
naod Lause, wäsekt sied ein wenig, denn

?.u dom datte man am Lrüdmorgen daum

^eit. Dann gebt's 7um Lrissur Kämmerer,
der uns die damals nood möglioksn Lopo-
sodeitel 7vg. Leute, und sodon lange
niodt medr, ginge das wegen Mangels an
Material niodt medr.

Dann einen dürfen Lummsl ant der

Lauptstrasse, wo man aufpassen muss,
dein Mitglied eines andern Korps ?u

übersedsn beim Lrüssen. Das dorpsstu-
dentisods Lrüssen wollte in seinen Vb-

stukungen auod nood gelernt sein. Die

döodstmögliodo Ltreodung des Vrmes mit
abgenommener Màe bedommt der Korps-
student, dann dommen die Lrokessoren,
dann die Lieferanten, dann die Lraban-
ten der Korps, die Lundssoderer, die

Läbslsodlerksr, die Llumenmädoden, die

nood ein leiodtss Müt^enlükten bedommen.

Die übrigen karbentragendsn Vsrbin-

düngen, die Landsmannsodakten, die Lur-
sodensodakten, werden als niodt satiskad-
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tionsfähig ignoriert. Der nicht Miitze-
noch Bandtragende Student, von denen

es noch ein paar tausend in Heidelberg
gab, ist inexistent. Unter der Bezeichnung

« Bummler » ist er der allgemeinen
Verachtung der Korpsstudenten
hingegeben.

Einen richtigen langgestreckten Korps-

gruss bekam noch ausnahmsweise ein
Prinz von Sachsen-Weimar, der beim

Heidelbergerbataillon stand.

Unsere Kurländer grüssten ausnahmsweise

noch einen Professor, den einzigen,
mit dem sie während ihrer dreisemestri-

gen Aktivität in Kontakt kamen,
denjenigen, der über Landwirtschaft las.

Man ging beileibe nicht etwa bei ihm ins

Kolleg, das erlaubte das Tagesprogramm
der Guestphalia nicht. Aber man « belegte

» ein Kolleg bei ihm, d. h. man zahlte
vielleicht 50 Mark an die Universitätskasse,

worauf einem das Semester als

Studiensemester gerechnet wurde. Auf
ähnliche Weise habe ich Pandekten und
Institutionen in Heidelberg studiert und
bin doch noch ein ganz tüchtiger Kerl
geworden. Man lese das bloss einmal in
meinem Leumundszeugnis nach. Jetzt
wird's Zeit zum Frühschoppen, denn es

ist 11J* Uhr.
Was die übrigen Bürger Durst nennen,

davon hatten wir natürlich keinen; den

anzusammeln, dazu war keine Zeit
gewesen. Der Frühschoppen gehört zu den

wichtigsten Amtshandlungen eines
Korpsstudenten. Er wird gemeinsam im
gleichen Lokal, mit den andern vier Korps,
eingenommen. Während dieser anscheinend

nur dem Saufen dienenden Zeremonie

spielen sich Vorgänge ab, die
blutbedeutend sind.

Unser zweiter Chargierter (der Fecht¬

wart) steht auf, geht auf den Tisch der

« Rhenanen » zu, grüsst gegen deren

zweiten Chargierten zu. Der klimmt
zwischen seinen Korpsbrüdern heraus,
und schon stehen sich die beiden Kollegen

vis-à-vis. Man sieht sie zusammen

flüstern, vielleicht auch, dass der « Rhe-

nane » an seinen Tisch zurückgeht, um
einen Korpsbruder etwas zu fragen. Er
kommt mit einer Antwort zurück, neue

Verbeugungen, und die zwei Chargierten
setzen sich wieder unter die ihren.

Was war das Eine Mensur ist
ausgemacht worden. Eine Bestimmungsmensur,

das heissen will, dass die zwei Gegner

zum gegenseitigen Match beordert
werden. So etwa, wie ein Sportkomitee
beschliesst, welche zwei Boxer gegeneinander

auftreten sollen. Krach braucht

man keinen vorher gehabt zu haben. Man

braucht sich nicht etwa vorher auf der
Strasse « angerempelt » zu haben, indem

man sich vielleicht als ,« Laustürk »

bezeichnete. Das galt als « unfein » beim

damaligen Korps, eine Mensur auf Grund
eines Händeis auf der Strasse zu suchen.

Das scheinen unsere Vorfahren gemacht
zu haben, das « Anrempeln » auf der

Strasse, um zu einer Mensur zu kommen.

Als einzige Bummler im Frühschoppenlokal

werden die Droschkenkutscher und
andere kleinere Lieferanten zugelassen,
die mit entzücktem Blicke die Gesten

ihres Schuldners am Nebentisch verfolgen.

Sie wären beleidigt, wenn man ihnen
die Bezahlung einer alten Schuld anbieten

wollte. Sie kämen dadurch um den

Frühschoppen auf Kosten des Schuldners.

Ich hätte einmal den sehen wollen, der

beim Frühschoppen gesagt hätte, ich will
heute kein Bier, ich habe noch einen

Katzenjammer von gestern, ich möchte
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tionslnkiss iAnorisrt. Osr niokt Nnt?s-
nook LnnàtrnAsnàs Ltnàsnt, von àsnsn

es nook oin pnnr tnussnà in OoiàsIbsrA
Anb, ist insxistsnt. Ilntsr àsr Ds?siok-

nnnA « Lnmmlsr » ist sr àsr nllAsmsinsn
VsrnoktnnA àsr Dorpsstnàsntsn kinAS-

Asbsn.
Dinsn rioktiAsn InnAAsstrsoktsn Dorps-

Arnss bsknm nook nusnnkmsvsiss oin
Drin? von Lnokssn-'VVsimnr, àsr bsiin
OsiàslbsrAsrbntnillon stnnà.

Unsers Xnrlànàsr Arnsstsn ansnnkms-

vsiss nook sinsnDroksssor, àsn sin?iAsn,
init àsm sie vàkrsnà ikrsr àrsissmsstri-

A'sn Aktivität in Contât knmsn, Äsn-

jsniAsn, àsr nbsr Dnnàvirtsoknlt 1ns.

Ann AinA bsilsiko niokt stvn ksi ikm ins

DollsA, àns srlnubts às OnAssproAramm
àsr Ousstpkalin niokt. ^bsr mnn « bslsA-
ts » oin DollsA ksi ikm, à. k. man ?nklts
visllsiokt 8t> Nnrk nn àis Ilnivsrsitnts-
knsss, vornnl sinsrn àns Lsmsstsr nls

Ltnàisnssmsstsr Asrsoknst vnràs. àk
nknlioks ^Vsiss knbs iok Onnàsktsn nnà
Institutionen in OsiàslbsrA stnàisrt nnà
bin àook nook sin Ann? tnoktiAsr Deri
Asvoràsn. Ann Isss âns bloss sinmnl in
insinsin Dsnmnnàs?suAnis nnok. àst?t
virà's ?!sit ?nm Drnksokoppsn, àsnn ss

ist 11^ Okr.
^Vns àis nbriAsn lZnrAsr Onrst nsnnsn,

ànvon knttsn vir nntnrliok ksinsn; àsn

an?nsninmsln, àn?n vnr ksins ^sit AS-

vsssn. Osr Drnksokoppsn Askört ?n àsn

vioktixstsn ^.intsknnàlunAsn sinss Dorps-
stnàsntsn. Dr virà Asmsinsnm iin Alsi-
oksn Doknl, mit àsn nnàsrn visr Dorps,
sinAknommsn. 'Wnkrsnà àisssr nnsoksi-
nenà nnr àsm Lnnlsn àisnsnàsn !^srsmo-

nis spislsn siok VorAnnAg nb, àis blnt-
beàsntsnà sinà.

Ilnssr ?vsitsr LîknrAisrtsr (àsr Dookt-

vnrt) stskt nnl, Askt nnl àsn Oisok àsr
« Rksnnnsn » ?n, Arnsst ASAsn âsrsn
?vsitsn DknrAisrtsn ?u. Osr klimmt
?visoksn ssinsn Dorpsbrnâsrn ksrnns,
nnà sokon stsksn siok àis bsiàsn Dolls-
ASN vis-à-vis. ANN SÎSkt SÌS 2USNMMSN

klnstsrn, visllsiokt nnok, ànss àsr « Obs-

nnns » nn ssinsn Oisok ?urüokAskt, nin
sinsn Dorpsbrnàsr stvns ?n IrnAsn. Dr

kommt mit oinsr àtvort ?nrüok, nsus

VsrksnAunAsn, nnà àis ?vsi OknrAisrtsn
set?sn siok visàsr nntsr àis ikrsn.

>Vns vnr àns? Dins Nsnsnr ist nns-

Aomnokt voràsn. Dins lZsstimmnnASmsn-

snr, àns ksisssn vill, ànss àis ?vsi OsA-

nsr ?nm ASASnsoitiAsn Nntok bsoràsrt
vsràsn. Lo stvn, vis sin Lportkomitss
bssoklissst, vsloko ?vsi Doxsr AöAsnsin-
nnàsr nnltrstsn sollsn. Drnok krnnokt
man ksinsn vorksr Asknbt ?n knbsn. àn
brnuokt siok niokt stvn vorksr nnl àsr
Ltrnsss « nnAsrsmxslt » ?n knbsn, inâsm

mnn siok visllsiokt gis .« Dnnstürk » bs-

?sioknsts. Ons Aalt als « nnksin » bsim

âamnliAsn Dorps, sins Nsnsnr nnk Orunà
sinss Dânàsls nnl àsr Ltrnsss ?n snoksn.

Ons soksinsn nnssrs Vorknkrsn Zsmnokt
?n knbsn, àns « àrsmpsln » nnl àsr

Ltrasss, nm ?u sinsr Nsnsnr ?n kommsn.
^.ls sin?ÌAS lZnmmlsr im Drüksokoppsn-

loknl vsràsn àis Orosokksnkntsoksr nnà
nnàsrs KIsinsrs Disksrnntsn ?nAslasssn.
àis mit ent?üoktsm lZlioks àis Osstsn

ikrss Loknlànsrs nm klsbsntisok vsrkol-

Asn. Lis vnrsn kslsiâiAt, vsnn mnn iknsn
àis Ls?nklnnA sinsr nlton Loknlà nnkis-
tsn vollts. Lis kàmsn ânàurok nm àsn

Drnksokoppsn nnk Dostsn àss Loknlànsrs.
Iok kätts sinmnl àsn ssksn vollsn, àsr

bsim DrnksokoMSn AssnAt kàtts, iok vill
ksnts ksin lZisr, iok knbs nook sinsn

Dnt?snjnmmsr von Asstsrn, iok möokts
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heute ein Eglisauer Er bekäme ein paar
Bierjungen aufgebrummt, die den nächsten

Katzenjammer vorbereiten würden.
Es geht gegen eins. Man geht zum

Mittagessen im Hotel « Prinz Karl >•, 1.50

Mark. Es darf nur für 75 Pf. Wein
getrunken werden, es sei denn, man hole

sich eine Spezialerlaubnis beim ersten

Chargierten. Wenn man beim Frühschoppen

noch etwas bierbänkisch sich benehmen

durfte, so ging's beim Mahl im Hotel
steif und zeremoniell zu. Aber jetzt wird
der Korpsiers wohl endlich einmal Zeit
für seine Siesta haben, sollte man glauben

Nein, jetzt kommt der zweite
Fechtboden oder ein offizieller Spaziergang

in die Umgebung.

Die Füchse machen diesen unter
Führung des Fuchsmajors, der die Rolle
der Gouvernante des Mädchenpensionats
spielt.

Die noch nicht ins Korps aufgenommenen

Spefüchse werden auf einem ad

hoc arrangierten Spaziergang, bei dem

auch die Burschen mitkommen, in die

griechische Weinstube von Menzer in
Neckargemünd geführt. Man macht sie

durch Einflössen von süssem Maphro-
daphne zutraulich, vielleicht auch plump
vertraulich, um zu sehen, wie sie sich

unter Alkoholgenuss benehmen. Saufen

darf man soviel man will, aber «

benehmen » muss man sich immer können.
Man darf nicht « direktionslos » werden.

Nach dem Spaziergang hat man wohl
ein Stündchen für sich, das man auf der

Hauptstrasse verbringt, oder man geht
einmal zur Abwechslung in eins der

öffentlichen Bierlokale, um sich auch dem

gewöhnlichen Volke zu zeigen.
Abends gemeinsames Abendessen, und

dann geht die offizielle, zeremonienreiche

Sauferei vor sich, auf dem Korpshaus.
Man verbringt da den Abend mit seinen

Halben und Ganzen, in erbaulichen
Gesprächen, von denen Grössen wie Leibnitz

und Schopenhauer ausgeschlossen
sind. Der Bierkomment gestattet keine

gelahrten Unterhaltungen, darauf steht
Bierverruf. Man kann sogar vor ein

Biergericht zitiert werden, das entscheiden

soll, ob Fachsimpeln oder etwas Ähnliches

vorlag.
So ist es bald Mitternacht geworden.

Die Füchse werden nach Hause geschickt.
Die Burschen gehn wohl noch im « Sep-

pel » « exkneipen ».

Nach dem Exkneipen kann man noch
weitermachen. Das Weitermachen heisst

nächtliche Ruhestörung und kostet je
nach dem Ausmass 3—50 Mark Polizeistrafe.

Man kann vielleicht auch der
Hebamme Klabusterbaum den Firmenschild

abhängen und zu unserer Sammlung
im Pinkolatorium, wie das bekannte stille
Örtchen heisst, hängen. Man wirft in
die Polizeiwachstube auch eine Strippe
von Fröschen. Das kommt teurer : 200

Mark mussten Brüning, Nolcken und ich
dafür bezahlen. Allerdings hatten wir
auch noch das Haus unserer Hauswirtin
mit rohen Eiern beworfen, eine Badwanne
die Treppe hinuntergegossen, die
verlausten Korpshunde .in die Betten von
Bummlern gelegt. Zum Schlüsse hatten
wir noch ein paar Türen und Statuen
und Briefkästen rot angestrichen.

So, jetzt können wir ins Bett gehen,
nach diesem voll ausgefüllten Studententag.

Von nervösen Zuständen wird man
nach all dem Erlebten nicht geplagt werden.

Man muss zufrieden sein, wenn man
noch soviel Möglichkeiten vor sich sieht,
die Hosen und die Stiefel auszuziehen.
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deute sin vAÜsauer! vr bedaine sin paar
lZierjunAsn aukAsbrummt, die äsn näod-

stsn Ratzsnjammsr vorbereiten vürdsn.
Rs Aedt ASAen sins. Nan Aedt zum Nit-

tgASSsen à Rotel « Rrinz Rarl », 1.50

Uard. vs dark nur kür 75 Rk. Wein As-
trunden verdsn, es sei denn, man dole
sied eins Zpszialerlaubnis beim ersten

VdarAisrten. 'Wenn man beim vrüdsedop-

pen need etvas bisrbändised sied bensd-

insn durkts, so AinA's denn Uadl im Hotel
steil und zeremoniell zu. Wber jetzt vird
der Rorpsisrs vodl endlied einmal Aeit
kür seine Zissta daben, sollte man Flau-
den! Rein, jetzt dommt der zveits
vsedtboden oder ein okkizieller Zpazier-

KnnA in die RmAsbunA.

Die vüedss maeden diesen unter vüd-

runA des vuedsmajors, der die Rolle
der Gouvernants des Uädedsnpensionats
spielt.

Ois noed niedt ins lxorps aukAsnom-

inenen Zpsküedss vsrden auk einem cm!

lìoc arranAisrten 8pa.zierAg.nA, dei dem

aued die lZursedsn mitdommsn, in die

Arieedisede Weinstube von Usnzsr in
RsedarAsmünd Aöküdrt. Uan maedt sie

dured vinklösssn von süssein Uapdro-
dapdne zutraulied, viellsiedt aued plump
vertraulied, um zu seden, vie sie sied

unter WldodolAsnuss denedmen. Lauksn

dark man soviel man vill, aber « de-

nsdmen » muss man sied immer dünnen.

Nan dark niedt « dirsdtionslos » verdsn.

Raed dem 8pazisrAanA dat man vodl
ein 8tündeden kür sied, das man auk der

Rauptstrasss verdrinAt, oder man Aedt
einmal zur WbvsedslunA in eins der
ökksntliodsn lZierlodals, um sied aued dem

Aövödnlieden Voids zu zsiASn.

Wbends Asmeinsamss Abendessen, und
dann Aedt die okkizielle, zsrsmonienrsiode

8aukerei vor sied, auk dem Rorpsdaus.
Uan verbrinAt da den Vksnd mit seinen

Halben und Ranzen, in erbaulioden Re-

spräedsn, von denen Rrösssn vie veib-
nitz und Zedopendauer ausAssedlossen
sind. Der Lisrdomment Aestattst deine

Asladrtsn IIntsrdaltunAön, darauk stsdt
lZisrverruk. Nan dann soAar vor sin Hier-

Agriedt zitiert vsrden, das sntsedsidsn

soll, ob vaedsimpeln oder stvas Wdnliedss

vorlaA.
3o ist es bald Uitternaodt Asvorden.

vis vüedss werden naed Hause Assediedt.
vie lZursedsn Asdn vodl noed im « 8ep-

pel » « sxdneipen ».

Raod dem Rxdneipsn dann man noed

vsitsrmaedsn. vas Vveitermaedsn deisst
näedtlieds RudestörunA und dostet je
naed dem Wusmass 3—50 Uard Rolizei-
strake. Uan dann vislleiedt aued der
Hebamme RIabusterdaum den Virmsn-
sekild abdäNAen und zu unserer ZainmlunA
im Rindolatorium, vis das bedannte stille
Örtedsn deisst, dänAsn. Uan virkt in
die Rolizsivaodstubs aued eine 8trippe
von vrüseksn. vas dommt teurer: 200

Uard mussten lZrüninA, Roledsn und ied
dakür bezadlsn. WllerdinAS dattsn vir
aued noed das Raus unserer Rausvirtin
mit roden visrn devorken, eine lZadvanne
die vrepps dinunterAöAossen, die ver-
lausten Rorpsdunds in die Retten von
lZummlsrn AklsAt. Aum Zedlusss dattsn
vir noed sin paar lürsn und Ltatusn
und Rriskdästsn rot anAöstriodsn.

8o, jetzt dünnen vir ins Rett Asdsn,
naed diesem voll ausAskülltsn Ztudsnten-

taA. Von nervösen Anstanden vird man
naed all dem Rrlebton niedt ASplaAt ver-
den. Uan muss zukrieden sein, venn man
noed soviel UöAliedksiten vor sied sisdt,
die Rosen und die Ztieksl auszuzisdsn.
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Universitätsstudien

Jetzt möchte ich ein paar Worte über

unsere fruchtbringende, aufbauende
Tätigkeit in der Universitätsstadt sprechen.
Sonst könnte der eine oder andere noch

sagen, man scheine nur gelumpt zu haben.

Wir Füchse hatten nämlich zweimal per
Woche « Schimmerstunde ». Unser Professor

ist der zweite Chargierte. Wir
bekamen den Aufbau des deutschen
Korpswesens eingetrichtert. Und da ist der Aufbau

des römischen Reiches nichts

dagegen.

Dass es soviel Menschenklassen geben

könnte, das hatte ich nicht geahnt. Als
Schaffhauser und Neuchäteler Gymnasiast
stiess ich in meinen Lebensäusserungen
auf zwei, höchstens drei Menschenklassen.

Jetzt gab's plötzlich deren fünf, sechs.

Schon die fünf Heidelbergerkorps waren
nicht unter sich ebenbürtig, geschweige
denn die mindern Völker, die Landmannschaften,

die Burschenschaften, und dann

ganz unten in der Korpsstufenleiter : die

farbentragenden Verbindungen mit
religiösem Einschlag, worunter es einen

« Wingolf » gab, der mir schon wegen
seinem Namen nicht gefiel. Mit diesen

war überhaupt kein Verkehr möglich.
Kriegte man mit einem solchen Krach,
dann gab's nur Säbelmensur. Dabei durften

auf dem Korbe-des Korpssäbels nicht
einmal die Korpsfarben glänzen, wenn
man mit einem solch sozialen Outsider
focht.

Man begreift, wenn ein preussischer
Minister einen Kandidaten für ein

Regierungsamt fragt : « Bei welchem Korps
waren Sie aktiv » bevor er nach dem

übrigen Schulsack Erkundigungen einzog
Wer im alten Deutschland das Band

der Borussen-Bonn, der Saxoborussen-

Heidelberg, der Guestphalia-Heidelberg,
der Saxonia-Göttingen besass, und der
dazu noch Reserveoffizier beim I
Gardekürassierregiment, den Gardeulanen,
Gardehusaren oder auch nur der
Magdeburgerkürassiere oder Rathenowerhusaren

war, dem war der Regierungspräsident
sicher.

Mir war diese Menscheneinteilung gar
nicht zuwider. Wenn man einmal dahinter

gekommen ist, wie wenig es dazu

braucht, um sich über andere Leute zu

rangieren, da macht man aus
Nützlichkeitsgründen mit. Man braucht sich ja
nur einzubilden man sei kein Knot und
der andere sei einer.

Mit solchen angenehmen Zeitvertreiben
und ernstem Schaffen ging das Fuchsen-
semester vorüber.

Wie kann denn aus einem Menschen,
der nicht ins Kolleg geht, im Leben
überhaupt etwas werden Es muss zum Lobe
der Korps gesagt werden, dass der
studienlose Rummel nur 1y2 Jahre dauert,
d. h. die Hälfte der Studienzeit. Man sah

es nicht gerne, wenn einer noch weiter
machte, ein viertes, ein fünftes Sauf- und
Fechtsemester zulegte. Fürs vierte Semester

zog man sich auf eine Universität
zurück, wo man keinen Korpsanhang
hatte oder das Korpsleben eine geringe
Rolle spielte. Das war besonders in den
Großstädten der Fall. Man ging zum
« Einpauker », Exprofessoren oder solche

die es sein könnten, und lässt sich in
kürzester Frist das Versäumte eintrichtern.

Der Einpauker kannte die Examensfragen

der deutschen Universitäten, die

Spezialliebhabereien der Professoren. Der
eine wird dann nach Greifswald zu
Professor Störck geschickt, um sein Doktorat
in Völkerrecht zu machen. Ein anderer
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brauodt, um siod übor aodoro douto ?u

raoAioroo, da maodt mao aus KutNiod-
doitsArüodoo mit. Nao drauodt siod ^ja

our oio?udildoo mao ssi doio Koot uod
dor aodoro soi oioor.

Nit soiodoo aossooodmoo ^oitvortrsidoo
uod orostom Lodakkso AiuA das Kuodsso-
semostor vorüber.

Wio daoo dooo aus oioom Nsosodoo,
dor oiodt ios KolloA Aodt, im doboo üdor-

daupt otvoas vordou? Ks muss 2um dodo
dor Korps AosaAt vordoo, dass dor stu-
diooloso Kummol our 1l4 dadro dauort,
d. d. dio Nälkto dor Ltudioo?oit. Nao sad

os oiodt Aoroo, ^vooo oioor oood >voitor

maodto, oio viortss, oio küoktos 8auk- uod
dsodtsomostor ^ulsAto. ddrs viorts 8omo-

stor 20A mao siod auk oioo ldoivorsität
z^urüod, vo mao doiooo KorpsaodaoA
datto odor das Korpslodoo oioo AsrioAs
I? olio spislto. Das var dosoodors io doo
Oroüstädtoo dor Laid Nao AiuA ?um
« Lioxaudor », Lxprokossoroo odor solodo

dio os soio döootoo, uod lässt siod io
diir/.ostor drist das Vorsäumto oiotriod-
toro. Dor Liopaudor daooto dio dxamoos-

kraAoo dor doutsodoo Iloivorsitätoo, dio

Lpoxiallioddadoroioo dor Lrokossoroo. Lor
oioo vird daoo oaod Oroiksvald ?u l?ro-

ksssor Ltörod Aosodiodt, um soio Oodtorat
io Völdorroodt 20 maodoo. Lio aodsror
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wird auf Professor Berner auf strafrechtliche

Fragen eindressiert. Ob « rite »,

« cum laude », « summa cum laude », darauf

kam's ja nicht an. Man wurde trotz
dem « rite » doch Regierungsreferendar
bei dem Regierungspräsidenten, der im

gleichen Korps gewesen oder der korp-
studentisch eingestellt war. Der Büffler

vom ersten Semester ab aber wird
Gerichtsreferendar bei einem Landgericht in

Stallupönen oder Wirballen und endigt
mit Kopfgrind.

Das Unfassbare im alten Deutschland

war, dass man diese Suprematie des aus

korpsstudentischen Kreisen hervorgegangenen

Staatsbeamten kritiklos
anerkannte. Der preussische Leutnant und
der Korpsstudent haben dann Deutschland

zum Versailler Vertrag gebracht,
dessen Folgen dann die popligen Bummler,

Burschenschafter und Landsmannschafter

hätten auslöffeln sollen. Das ist
ihnen nicht gelungen und nun sind schon

wieder die Korpsiers daran, ein Deutschland

nach ihrem Sinne einzurichten. Es

wird wieder ein « Manöver », wie das von
Verdun und vom Chemin des Dames

herauskommen, denn Übung muss sein,

sonst wird das Schwert stumpf.
Mit dem zweiten Semester begann die

Fechterei. Wir sehn uns diesen Spektakel
gleich an Ort und Stelle, im Wirtshaus

zur « Hirschgasse », an.

Ein Mensurtag aul der „Hirsdigasse"

Die erste Mensur, die ich noch als

Spefuchs zu sehen bekam, missfiel mir
ganz und gar Ich musste sogar ins
Höfchen, um mich etwas zu ergeben. Man

kann über die Mensuren lachen, sagen,
das sei doch nichts Gefährliches. Sie sind
auch nichts Gefährliches. Das Drumher¬

um, die mittelalterliche Feierlichkeit, mit
der die Mensur umgeben wird, erheben

diesen Sport über alle andern. Es hängt
für den Fechtenden vom moralischen

Ausgang der Mensur sein ganzes Leben
ab. Ficht er schlecht — und dazu braucht
es nicht viel — dann wird er aus dem

Korps herausgeschmissen. Von seinen

Kreisen ist er dann für immer gemieden.

An meine erste Mensur ging ich noch

mit viel Unbefangenheit heran. Ein halbes

Fläschchen Mumm war für mich das

traditionelle Glas des Guillotinenanwärters.
Um 9 Uhr soll ich dran kommen. Mit
Brüning Arm in Arm wandern wir über
den Philosophenweg gegen die Hirschgasse.

Gleich im Vorzimmer ist das

Bandagier- und Flickzimmer, wo's schon

allerhand nach Karbol und Blut riecht.
Kommt man als zweiter von seinem

Korps, dran, und war der erste «

abgestochen » worden (d. h. wurde er vom
Gegner mit blutigem Kopfe
heimgeschickt), dann kam man in ein blutdampfendes

Paukzeug zu kriechen. Wenn ich
mein Hemdchen auszog, um ins leinene

Paukhemd zu kriechen, dann war's mir
manchmal zumute, wie dem armen Lan-
dru vor Deibler und seinen Genossen,

wenn sie zum letzten Haarschneiden
kamen. Die Füchse kleiden mich ein,

unterstützt vom Korpsdiener Kreuzburg.
So werden die Leibpagen unsere Junker
umwickelt und beschient haben, bevor
sie sich bei Sempach die Schädel ein-

hauen Hessen. Mein Leibfuchs Hans von
Trebra schnallt den Paukschurz, Oster-

mann rückt das Terzleder an den richtigen

Platz. Graf Rantzau legt die mit
Watte gestopfte Halsbinde um. Das Herzleder

legt mir Freiherr von Roop. Zuletzt
kommen die Handgelenkbinden, die Hand-
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vird aukOroksssor Lsrnsr auk strakrsobt-

bobs Oraxsn sindrsssisrt. Ob « rits »,

« onm lauds », « summa oum lauds », dar-
auk kam's ^'a niobt au. Nan vnrds trotz
dsm « rits » doob lìsAisrnnKsrsksrsndar
bei dem Rs^isrunAspräsidsutsn, dsr iiu

Alsiobsn ivorps Aövsssn oder dsr korp-
studsntisob sin^sstsilt var. Osr Lükklsr

vom srstsn Lsmsstsr ab aber vird Os-

riobtsrsksrsndar bsi sinsm Oandsssriold in

Ltallupönsn odsr Mirballsn uud sudixt
mit Ooxk^rind.

Das Oukassbars im altsn Osutsobland

var, dass iuau disss Luprsmatis dss aus

korpsstudsntisobsn Orsissn bsrvorKSZan-

Asnsn Ltaatsboamtsn kritiklos ansr-
kannts. Osr prsussisobs Osutnant uud
dsr Xorpsstndsnì babsn dauu Osntsob-

laud zum Vsrsaillsr Vertrag Akbraobt,
dssssn Ool^sn dauu dis popli^sn Oumm-

Isr, lZursobsnsobaktsr uud Oandsmann-

sobaktsr bättsu auslökkslu sollsn. Das ist
ibllsll llisbt AölullASll uud uuu siud sobon

visdsr dis Oorpsisrs darau, siu Osntsob-

iaud uaob ibrsiu Linns sinzuriobtsn. Os

vird visdsr siu « Nanövsr », vis das vou
Vsrduu uud voiu Obsiuiu dss Oamss

bsranskommsn, dsuu ObnnA muss ssiu,

saust vird das Lobvsrt stumpk.

Nit dsm zvsitsn Lsmsstsr bs^ann dis
Osobtsrsi. Mir ssbu uus disssu Lpsktaksl
Zlsiob au Ort und Ltslls, im Mirtsbaus
zur « Oirsob^asss », au.

/^ênzudsg sol cisr „ biir5ci>zsZ5s
"

Ois srsts Nsnsnr, dis isb uoob aïs

Lpskuobs zu ssbsu bekam, misskisl mir

Aanz uud Aar! lob musste so^ar ins Oök-

ebsll, um mieb stvas zu srAsbsn. Nan
kann übsr dis Nsnsursn lasbsu, sa^sn,
das ssi doob uiobts Oskäbrliobss. Lis siud
aueb lliebts Oskäbrliobss. Oas Orumbsr-

um, dis mittslaltsrliobs Osisrliobksit, mit
dsr dis Nsnsur umgeben vird, srbsbsu
disssu Lxort übsr ails audsru. Os bânxt
kür dsu Osobtsndsn vom moralisobsn

àkAauA dsr Nsnsur ssiu Kanzss Osbsu

ab. Oiobt sr soblsobt — uud dazu brauobt
ss uiobt visi — dann vird er aus dsm

Oorps bsrausASsobmisssu. Von ssiusu

Orsissn ist sr dauu kür immsr Aomisdsn.

Vn msills srsts Nsnsur ZinA iob uoob

mit visl IlllbskauASllbeit bsrau. Oin balbss

Olasebobsn Numm var kür miob das tra-
ditiouslls Olas dss Ouillotinsnanvartsrs.
Om 9 Ob r soll iob d rau kommsn. Nit
lZrllninA ^.rm iu Vrm vandsrn vir über
dsu ObilosoxbsnvsK ASsssn dis blirsob-

Aasss. Olsiob im Vorzimmer ist das Lau-

da^isr- und Oliokzimmsr, vo's sobon

allsrbaud uaob Liarbol uud Llnt risobt.
Oommt mau als zvsitsr vou ssiusm

Oorps dran, ulld var dsr srsts « abZs-
stoobsll » vordsn (d. b. vurds sr vom
Oe^llsr mit blutiAsm Liopks bsimAS-

sobiokt), daull kam man m sin blutdamp-
kslldss Oankzsu^ zu krisobsu. Msnn iob

msill Osmdobsn auszog, um ms lsiusus
Oaukbsmd zu krisobsu, dauu var's mir
mauobmal zumuts, vis dsm armsu kau-
dru vor Osiblsr uud seinen Osnosssn,

venu sis zum lötztsn Oaarsobnsidsn
kamen. Ois Oüobss klsidsn miob sin,
unterstützt vom Oorpsdiensr OrsuzbnrA.
80 vsrdsn dis OsibpaAsn nnssrs dunksr
umviokslt und bssobisnt babsn, bevor
sis siob bsi Lsmpaob dis Lobädsl ein-

bansn lissssn. Usin Osibkuobs Oans von
Orsbra sobnallt dsn Oanksobnrz, Ostsr-

mann rüokt das Vsrzlsdsr an dsn riobti-

Asn Olatz. Orak kantzau lsZt dis mit
Matts Asstopkts Halsbinde um. Oas Osrz-

ledsr iöAt mir Orsibsrr von koop. Zuletzt
kommen die OandAslsnkbindsn, dis Hand-
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schuhe, die eiserne Schutzbrille. Das ist
Kreuzburgs Sache. Schon vor dem

Heraufsteigen ins Bandagierzimmer hatte ich

mir beim Speerschleifer Franzmathes das

Rapier ausgesucht, mit welchem ich meinen

Gegner abtun wollte.
Und nun ging's im feierlichem Zug in

den Pauksaal. Das war für mich, was
dem Gorguloff der Boulevard Araro. Mein

Leibfuchs trägt mir den dickumwickelten
rechten Arm. Alles ist schön berechnet,
damit auch der Gegner mit der Henkerstoilette

zu gleicher Zeit fertig geworden
ist. Wir stehen uns nun vis-à-vis, auf

Speerlänge getrennt. Wir sehen uns aber

nicht giftig an und beben auch nicht vor
Ungeduld, dem andern das Blut
abzuzapfen. Wir haben ja nichts gegeneinander,

grüssen uns freundlichst jeden Tag
auf der Hauptstrasse und denken sogar :

Wie schade, dass der Leemann, der nun
mir gegenübersteht, nicht zu deinem

Korps gehört, wir wären sicher dicke
Freunde

Schon ruft der Unparteiische Graf
Arnim von den Saxoborussen :

« Silentium für eine suite zwischen
C. B. (Corpsbursche) Bringolf Guestphaliae
und C. B. Leemann-Yandaliae »

Dann noch einmal « Silentium » Dann
kann's losgehen. Ich kniff die Augen
etwas zusammen, um die kommenden
Streiche nicht kommen zu sehen und
drosch drauflos.

« Halt » tönt's schon nach einem halben

Dutzend Hieben beim Sekundanten
des kleinen Leemann.

« Herr Unparteiischer, hier ein Blutiger,
bitte einmal nachzusehen » schreit er.

Dass mein Gegenpaukant einen sitzen

hatte, konnte auch ich sehen. Das Blut

rann von der Stirn. Am liebsten wäre mir
gewesen, wenn der Vandale genug gehabt
hätte: es langte scheint's aber nicht zur
Abfuhr.

« Silentium » tönt's wieder, der Rauf-
liandel geht weiter. Nach dem dritten
Gang hörte ich das liebliche Wort,
gesprochen vom Sekundanten der Vanda-
len : « Vandaliae erklärt Abfuhr. »

Der kleine Leemann hatte noch eine

meiner Quarten auf den Schädel erwischt,
ich nichts.

Der Triumph war gross. Der erste

Chargierte steckte mir eine goldene
Krawattennadel an, und mittags gab's Sekt,
allerdings nur Mathäus Müller. Aber
dazumal kannte ich die zarten Düfte des

Heidsieck noch nicht.

Während man mich auskleidete,
umstanden unsere Füchse den Operationsstuhl

unseres Paukarztes Keller. Sie müssen

gewissenhaft die Anzahl der Nadeln

zählen, die man dem « Abgestochenen »

legt, um den Schmiss zusammenzuziehen.

Leemann war mit zwei Blutigen und 12

Nadeln unterlegen.

Während des Fechtaktes stehen die

Angehörigen der 5 Korps gewöhnlich um
die Fechtenden herum. Ist die Partie
aber uninteressant, dann trinkt man
gemütlich seinen Gespritzten und isst sein

Beefsteak im gleichen Lokal. Denn
manchmal gibt's 12 und noch mehr
Partien.

Meine erste Mensur machte meine

Korpsbrüder glauben, ich sei eine

aufstehende Sonne. Man stellte mich in der
zweiten dem ersten Chargierten der

Schwaben, Simon, entgegen. Der hat mir
gleich in den ersten Minuten einen Durchzieher

auf die Backe gehauen, der meinen
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sekuks, àis sissrns Lckut^brills. vas ist
Lirsu?burAS Lacks. Lckon vor àsm Osr-

aukstsi^sn ins lZanàaAisr^immsr batts iok

mir beim LpssrsoklsiksrOran?matkss àas

kapisr ausAssuckt, wit vmlcksm ick moi-

nen OsZnsr abtun vollts.
Onà nun Ainu's im ksisrlicksm 2uZ in

àsn Oauksaal. Das var kür mick, ^vas

àsm Oor^ulokk àsr Ooulsvarà àraro. Nein
Osibkuoks träAt inir àsn àiekumvioksltsn
rsoktsn àin. ^.llss ist sokön bsrsoknst,
àamit auek àsr OsAnsr mit àsr Osnksrs-

toilstts 2U Alsicksr ^sit ksrtiA Asvoràsn
ist. Mir stsksn uns nun vis-à-vis, auk

LpssrlänAv Kstrsnnt. Mir ssksn uns absr
nickt AiktiA an unà bsbsn auck nickt vor
OnAsàulâ, àsm anàsrn àas iZlut ab^u-

^apksn. Mir kabsn M nickts ^sASnsin-
anàsr, Arüsssn uns krsunàliekst jsàsn 'Kaff
auk àsr Oauptstrasss unà àsnksn soZar:
Mis sokaàs, àass àsr Ossmann, àsr nun
mir ASKSnübsrstskt, nickt xu àsinsm

l5orps Askört, vir îârsn sioksr àioks
Lrsunàs!

Lekon rukt àsr Onpartsiisoks Orak à-
nim von àsn Laxoborusssn:

« Lilsntium kür sins suits xviseksn
O. V. (Oorpsbursoks) Orin^olk Ousstpkalias
unà 0. IZ. Ossmann-Vanäalias »

Dann noek sinmal « Lilsntium! » Dann
kann's losZsksn. Ick knikk àis à^sn
stvas Zusammen, um àis kommsnàsn
Ltrsieks nickt kommsn ^u ssksn unà
àrosck àrauklos.

« Hait » tönt's sekon naek sinsm Kai-

bsn Out?snà üisbsn bsim Lskunclantsn
âss klsinsn Ossmann.

« Zsrr Onpartsüscksr, kisr sin lZlutiAsr,
Kitts einmal nackxussksn! » sokrsit er.

Dass msin OsASnpaukant sinsn sit^sn

katts, konnte auck ick ssksn. Das Llut

rann von àsr Ltirn. ^.m liebsten märs mir
Ksvsssn, v^snn àsr Vanàals AsnuA Askabt
kätts; ss langte scksint's aber nickt zmr

àkukr.
« Lilsntium » tönt's vàsàsr, àsr Rank-

kanàel Askt vsitsr. klaek àsm àritten
(ZanA körts ick àas lisblieks Mort, As-

sprooksn vom Lskunàanten àsr Vanàa-
len : « Vanàalias erklärt ^.bkukr. »

Osr klslns Ossmann katts nock eins
meiner Huartsn auk àsn Lckâàsl srvisckt,
ick nickts.

Osr Oriumpk var Aross. Osr erste

Okar^isrts stsokts mir sins Zolàsns Lira-
vattsnnaàsl an, unà mittags xab's Lskt,
allsràinxs nur Natkäus Nüllsr. k^bsr àa-

^umal kannts ick àis xarten vükts cles

iisiàsisck noek nickt.

Makrenà man miek ausklsiàsts, um-
stanàsn unsers Lüokss äsn Operations-
stukl unssrss Oaukar^tss Lsllsr. Lis müs-

ssn ^svisssnkakt àis à^akl àsr blaàsln

?âklen, àis man àsm « ^.b^estookensn »

lsxt, um àsn Lckmiss xusammsn^uxisksn.
Ossmann var mit ^vsi lZlutiKsn unà 12

blaàsln untsrls^sn.
Mâkrsnà àss Lscktaktes stsksn àis à-

sssköriZen àsr 3 ivorps Asvöknlick um
àis Lsektsnàsn ksrum. 1st àis i'artis
aber unintsrsssant, àann trinkt man AS-

mütlick ssinsn Osspràtsn unà isst ssin

lZsskstsak im Zisicksn Lokal. Osnn
manckmal gibt's 12 unà nock mskr Oar-

tisn.
Nsins srsts Nsnsur mackts msins

Korpsbrtlàsr Alaubsn, ick ssi sins auk-

stsksnàs Lonns. Nan stellte miek in àsr
2vsitsn àsm srstsn OkarAisrtsn àsr

Làvabsn, Limon, entASASn. Osr kat mir
Alsiek in àsn srstsn Ninutsn sinsn Ourok-
?isksr auk àis Lacks Askausn, àsr msinsn
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Mund um einige Zentimeter unnötigerweise

verlängerte. Ich sage unnötigerweise,

denn Reallehrer Gnädinger hatte
schon 10 Jahre vorher gemeint, ich habe

eine grosse Schnorre.

Aber immer galt ich noch als As. Für
die dritte Mensur fand sich der S. C.

Fechter Hacke von den Yandalen. Der
S. C. Fechter ist der beste Fechter des

Seniorenkonvents, d. h. der fünf Korps.
Dem seine Durchzieher gefielen mir

gar nicht. Er pflegte sein Handgelenk
mit unheimlicher Geschmeidigkeit nach
hinten abzubiegen, mit dem Arm aber
hoch zu bleiben, um einem die Speerspitze
durchs Gesicht zu reissen. Das tat er
dann auch gründlich, in der 7. Minute

allerdings erst. Dummerweise hieb er mir
zum Teil in den alten Schmiss von Simon,

was mir beim Flicken nicht gerade einen
Genuss bereitete, denn die Nadel ging
nur schwer durch das verhärtete Fleisch
des alten Schmisses. Dazu hatte er mir
noch die Nase durchhauen, was auch
noch drei schmerzliche Nadeln kostete.
Immerhin konnte ich mich nun endlich
einmal sehen lassen. Der Kopf war dicht
bandagiert, man stank nach Jodoform,
also war der Moment gekommen, sich
erstens bei Hofphotograph Langbein pho-
tographieren zu lassen und abends ins

Theater zu gehen. Ich bekam nach dieser

dritten Mensur das Korpsband
verliehen und war nun vollkarätiger Guest-

phale.
Nur noch in einem Punkte musste ich

meine korpsstudentische Zuverlässigkeit
beweisen, trotzdem ich während des

ersten Semesters schon allerhand geleistet
hatte. Ich musste meine Bierehrlichkeit
nachweisen. Das kann man, indem man
30 Glas Bier im Lauf eines Abends trinkt.

Ich hab's zustande gebracht, musste aber
verschiedene Male Platz dazu schaffen.
So focht ich mich dann recht und schlecht
durch die folgenden Semester durch. Einmal

fand man, ich stehe etwas zu unruhig.
Ich muss gestehen, ich habe gewackelt,
um meinen Bammel etwas zu verdecken.
Mein Gegner war Herr von Klitzing, der
III. Chargierte der Saxoborussen. Er hieb
mir immer, allerdings flach, auf meine
eiserne Brille, die dann über die Nase

herunterrutschte. Ich langte ihm zwar
auch einige ins Gesicht, aber erst in der
elften Minute konnte ich ihm die
Temporalis durchschlagen, worauf Schluss

war.
Auf einer andern Mensur schlug mir

der Rhenane Welter ein Stück Knochen
aus dem Schädel, fast so gross wie ein

halber Bleistift. Ich durfte dann auf
spätem Mensuren immer ein Lederplätzchen
auf diesem Schmiss tragen.

Wie die Mensur so gar nichts mit
Abneigung zu tun hat, fühlte ich besonders,
als ich dem Grafen Arnim von den
Saxoborussen entgegenstand. Der Korpskomment

verbot ja den Verkehr mit den

andern Korps, so dass wir uns nie finden
konnten. Er hieb mir einen Lappenschmiss
ins Kinn, der bis auf die Zähne ging. Wir
tauschten später unsere Photographien
als Erinnerung an diese Mensur aus.

Arnim fiel jung im Hererokrieg.
Eine andere Mensur ist mir in Erinnerung

geblieben. Der Afrikareisende Bu-

miller, Freund von Gouverneur Wissmann,
hatte eben die junge Lanz aus Mannheim

zur Frau genommen. Auf der Hochzeitsreise

kommt er über Heidelberg. Bei
seinem Korps, den Schwaben, fehlt es an

einem Sekundanten. Er springt ein. Er
springt beim Abtrennen der Gegner zu
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Uuuà um siuiAk Zisutiiustsr uuuötiAsr-
Vöiss vsriüuAsrts. là SUAS uuuötiAsr-
vsiss, âsuu lìsallsdrsr OuûàiuAsr dutts
sàou 10 àudrs vordsr Asmsiut, ià duds
sius Arosss Làuôrrs.

^dsr immsr Auit iod uood aïs à. Oür

àis àritts Nsusur luuâ sià àsr L. 0.
Osodtsr lluàs von äsn Vuuàulsu. Osr
L. O. Osodtsr ist àsr dssts Osodtsr àss

Lsuiorsukouvsuts, à. d. àsr lüuk ILorps.
Dem ssius Ouràziàsr Aslislsu mir

Aur uiodt. Or xllsAts ssiu lluuàAsisuk
mit uudsimiiàsr OssàmsiâiAksit uuà
diutsu udZudisAsu, mit àsm ^.rm udsr
doà zu disidsu, um siusm àis Lxssrsxitzs
àuràs Ossiàt zu rsisssn. vus tat sr
àuuu uuà Arûuàiià, iu àsr 7. Niuuts
ulisràiuAS srst. Oummsrvsise disd sr mir
zum Isii iu àsu uitsu Làmiss vou Limou,
vus mir dsim Oiiàsu uiàt Asruàe siusu
Osuuss dsrsitsts, àsuu àis ààsi AiuA

uur sàvsr àurod àus vsrdürtsts Olsisod
àss uitsu Làmissss. Ouzu dutts sr mir
uoà àis àss àurodduusu, vus uuà
uoà àrsi sàmsrziiàs ààslu koststs.
Immsrdiu kouuts ià miod uuu suàiià
siumui sàsu lasssu. Osr ILopk vur àiodt
duuàuAiSrt, muu stuuk uuà àoàolorm,
uiso vur àsr Nomsut Aàoiuiusu, sià
srstsus dsi IlolpdotoArupd OuuAdsiu xdo-
toArupdisrsu zu lusssu uuà udsuàs ius

Odsutsr zu Asdsu. là dàum uuà àis-
ssr àrittsu Nsusur àus Oiorpsduuà vsr-
liàsu uuà vur uuu volikurütiAsr Ousst-

pduls.

àr uoà iu siusiu Ouukts mussts ià
msius korpsstuàsutisods XuvsriüssiAksit
dsvsissu, trotzàsm ià vûdrsuà àss sr-
stsu Lsmsstsrs sàou ullsrlruuà Asisistst
Irutts. là mussts msius lZisràrliàksit
uuàvsissu. l)us kuuu muu, iuàsm muu
30 Oius lZisr im Ouuk siuss Udsuàs triukt.

là dud's zustuuàs Asbruàt, mussts udsr
vsrsàiôàôus Nuis Oiutz àuzu sàulksu.
Ko koàt ià mià àauu rsàt uuà sàisàt
àurà àis koiASuàsu Lsmsstsr àurà. Oiu-

mui luuà muu, ià stàs stvus zu uurudiA.

là muss Asstàsu, ià duds Asvuàsit,
um msiusu lZummsi stvus zu vsràsàsu.
Nsiu OsAusr vur llsrr vou iviitziuA, àsr
III. LîdurAisrts àsr Luxodorusssu. Or irià
mir immsr, ulisràiuAS liuà, uul msius
sissrus Lriils, àis àuuu über àis àss
dsruutsrrutsàts. là luuAts idm zvur
uuà siuiAS ius Ossiàt, udsr srst iu àsr
siktsu Uiuuts iîvuuts ià iluu àis ?sm-

poruiis àuràsàiuAsu, voruul Làiuss
vur.

àk siusr uuàsru Nsusur sàiuA mir
àsr lìirsuuus 'i-Vsitsr siu Ltûà làoàsu
uus àsm Làûàsi, lust so Zross vis siu
Irulbsr lZisistilt. loir àurlts àuuu uul sM-
tsru Nsusursu immsr siu làâsrplûtzàsn
uul àisssm Loirmiss tru^su.

Wls àis Nsusur so Aur uiàts mit ^.d-

usiKuuA zu tuu irut, lüirits ià dssouàsrs.
uis ià àsm (lrulsu ^.ruim vou àsu Luxo-
dorusssu sutxsAôustuuà. Osr làrpàom-
msut vsrbot ju àsu Vsààr mit àsu
uuàsru Xorps, so àuss vir uus uis kiuàsu
Ivouutsu. Or Irisk mir siusu Ouppsusàmiss
ius Oànu, àsr dis uul àis Wdus AiuA. ^ir
tuusàtsu spütsr uussrs ?dotoArupdisu
uis OriuusruuA un àisss Neusur uus.

^ruim lisl MUA im IIsrsrodrisA.
Oius uuàsrs Nsusur ist mir iu Oriuus-

ruuA Asblisdsu. Osr ^kâursissuàs Ou-

miiisr, Orsuuà vou Oouvsrusur 'iVissmuuu.
d.utts sdsu àis MUAS Ouuz uus Nuuudsim

zur Oruu Asuommsu. àl àsr lloàzsits-
rsiss kommt sr üdsr klsiâsidsrA. Lsi ssi-

usm Oorps, àsu Làvudsu, làlt os uu

siusm Lskuuàuutsu. Or spriuAt siu. Or

spriuAt dsim ^.dtrsuusu àsr OsAusr zu

17



weit vor, bekommt den seinem Korpsbruder

zugedachten Schmiss selbst. Man

konnte die ganze Nase mit der Oberlippe
in die Höhe heben. Am gleichen Abend
hat er sich einen Mordsrausch angetrunken,

wo ein anderer acht Tage ins Bett
wäre. Das Gute haben die Mensuren :

man darf kein Göggel sein, nicht gleich
über das kleinste Weh bläggen. Mir ist
dieses angelernte Schmerzverachten durch
das ganze Leben mitgegangen. Ich glaube,

ich hätte dem Fechten sogar
Geschmack abgewinnen können, wenn die

Regeln etwas laxer gewesen wären. Was
mir den Rummel verleidete und sogar
fürchten machte, war die Fechtregel, so

da zu stehen und so zu tun, als ob nichts

passierte. Auch wenn man einen Mordshieb

auf den Schädel bekam, der einem

allerlei Sternlein sehen machte, auch

dann musste man beim Einkassieren wie
auch nachher so tun, als ob das ein

Vergnügen wäre. Nicht einmal ein wenig auf
die Seite schieben durfte man das Köpfchen,

wenn man sah, wie der andere zu
einem Hieb auf deine Backe anzog. Nicht
einen Zentimeter einziehen darf man
dasselbe, trotzdem der Gegner auf ihm
herumtrommelt.

« Kneift » man nur ein wenig, dann,

wird man für 14 Tage « dimittiert ».

Man darf während dieser Zeit mit dem

Korps nicht verkehren, und der Korpsbruder

ignoriert einem. Man nimmt Reissig

Fechtstunden und präsentiert sich

dann wieder auf der Mensur, die man
Reinigungsmensur nennt. Man bekommt
einen überlegenen Gegner gegenübergestellt,

der einem Mores lehren soll.
Gewöhnlich wird man von diesem Gegner
so zugerichtet, dass schon allerhand dazu

gehört, um sich so verhauen zu lassen.

Auch ist bei solchen Reinigungsmensuren
der Paukarzt nicht autorisiert, den
Paukanten wegen einem Schmiss abzuführen,
der für eine Abfuhr anlässlich einer
gewöhnlichen Bestimmungsmensur genügt
hätte. Geht der Paukant aus dieser

Reinigungsmensur nicht stubenrein hervor,
dann wird er « perpetuell dimittiert ». Er
ist für alle Zeiten aus dem Korps
ausgeschlossen, die höhere Staatskarriere ist
ihm verschlossen.

Ich habe Korpsbrüder gekannt, die
nach jahrelanger Abwesenheit vom Korps,
als etablierte Mediziner, wieder nach

Heidelberg zurückgekommen sind, um
durch eine erneute Mensur das
verloren gegangene Band zurückzuerobern.

Wenn man sich ohne Grund mit 1^ m

langen, haarscharfgeschliffenen Rapieren
auf dem Kopfe herumfährt, was tut man
dann, wenn einem einer einen Schnuder-

jungen anhängt Dann greift man zum
Säbel. Das ist dann schon ungemütlicher,
besonders wenn's schwere sind. Da steht
die Brust offen, auch gegen den Arm
darf man schlagen. Kommt's zu Tätlichkeiten

zwischen Studierenden oder zu

ehrenrührigen Anzüglichkeiten, dann

bleibt noch die Pistole. Ich habe kein
solches Duell erlebt. Dagegen musste ich
einmal zum Säbel greifen, weil ich zu

zwei Burschenschaftern sagte : « Guten

Abend die Herren vons Ballet. » Da sie

nicht vons Ballet waren, was ich übrigens

auch wusste, haben wir uns die

Männerbrüste mit Streichern, Spickern,
Hackenquarten, belegt, die Köpfe mit
Terzen und Quarten, als wenn ich zu

den Leuten gesagt hätte : « Ihr scheint
mir zum Gang von AI Cap one zu
gehören. »

* *¥
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voit vor, kokomint don soinsm lvorps-
krudor ^uAodaokton Lokmiss solkst. Nan
konnto à Aan^s klaso mit dor Okorlizzpo

à dio Röko Kokon. ^m Aloiokon ^bond
kat or siok sinon Nordsrausok anAotrun-
kon, vo oin andoror aokt RaZo ins Lett
väro. Das (Zuto kabsn à Nonsuron:
man dark koin KlöAAol soin, niokt Aloiok
übor das klsinsto IVok kläAASn. Nir ist
dissos anAolornto Lokmsr^voraokton durod
das Aanzio Loben mitASAanAon. Iok Alau-
do, iok kätto dom Lookton soAar 60-
sokmaok akAovinnon können, vonn dio

RoAsln otvas laxor Asvoson väron. Mas
mir don kuminol vorloidoto und soAar
kürokton maokto, var dis LooktrsAöl, so

à ?u stokon und so ?,u tun, aïs ok niokts

passiorto. àok vonn rann oinon Nords-
kiok auk don Lokädol kokam, dor oinom

allorloi Ltsrnloin sokon maokto, auok

dann innssto man koinr Linkassioron vis
auok naokksr so tun, als ok das oin Vor-
AnüAon väro. kliokt oinmal oin voniA nut
dio Loito sokioksn durkto man das Xöpk-
okon, vonn man sak, vis dor anders ?.u

oinoin Riob nut doino Laoko an20A. kliokt
oinon ^sntimotor oin^isksn dark man das-

soiko, trot^dom dor KlsAnsr ant ikin kor-
uintroininolt.

« Xnoikt » nian nur oin voniA, dann

vird inan kür 14 LaAö « dirnittiort ».

Nan dark väkrond diosor Xoit nut dom

Rorps niokt vorkokron, und dor Rorps-
brudor iAnoriort oinoin. Nan ninnnt kiois-

siA Lsoktstundon und präsontiort siok

dann viodor auk dor Nonsur, dio inan
LoiniAUNASmonsur nonnt. Nan bekommt
oinon Ükorl0AKNKN döANSr A0A6NÜKsrA0-

stellt, dor oinoin Noros iokron soli. Lie-

vöknliok vird inan von diossm KoAnor
so ?uAorioktot, dass sokon allorkand da^u

Aökört, uin siok so vorkauon xu lasson.

àok ist koi soiokon RoiniAunASinonsuron
dor Laukar^t niokt autorisiert, don d'au-

Kanton vsASn oinoin Lokmiss ak^ukükron,
dor kür oins ^.kkukr anlässliok oinsr AS-

vöknliokon LostimmunASmonsur AonüAt
kàtto. dokt dor Laukant aus diosor Roi-

niAunASinonsur niokt stukonroin ksrvor,
dann vird or « xorpstuoll diinittiort ». Lr
ist kür alls Tsiton aus doni Xorps ausAo-
soklosson, dio kökoro Ltaatskarrioro ist
ikin vorsoklosson.

lok kako Xorxskrüdor Aokannt, dio
naok ^jakrolanAsr Vkvosonkoit voin Rorps,
als otaklisrto Nsdi^inor, viodor naok

KloidolborA ?urüokAökommon sind, uin
durok oins ornouto Nonsur das vor-
loron ASAanAono Land 2urüok2usroborn.

Monn inan siok okno drund init 1Z4 in
lanAon, kaarsokarkAssoklikkonon Rapioron
auk dsni Xopko koruinkädrt, vas tut inan
dann, vonn oinoin oinor oinsn Loknudor-

MNASN ankänAt? Dann Aroikt inan ?uin
Läbok Das ist dann sokon unAoinütliokor,
kosondsrs vonn's sokvoro sind. Da stokt
dio Lrust okkon, auok AoZsn don ^.rin
dark inan sokiaAön. Ronnnt's xu lätliok-
koiton zvisoksn Ltudiorondon odor ?u

skronrükriAon ^n^ÜAliokkoiton, dann

KIsibt nook dio Ristoio. lok kako ksin
solokos Ouoll srlokt. OaASAon inussto iok
oininal ?uin Läkol Aroikon, voil iok xu

xvoi lZursokonsokaktorn saAto : « duton
Vkond dio klorron vons Lallst. » Da sio

niokt vons Lallst varon, vas iok ükri-
Asns auok vussts, kakon vir uns dio

Uännorkrüsto mit Ltrsioksrn, Lpiokorn,
Raokonquarton, kolsAt, dio Köxko mit
"Kordon und (juarton, als vonn iok ?u

don Louton AssaAt kätts : « Ikr sokoint
mir ^um danA von ^1 Oapono ^u Ao-

köron. »
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Vier Semester dauerte diese « Studienzeit

», die mir eine Lebensauffassung und

Personeneinschätzung übermittelte, die
mir im spätem Leben schwer schadete

und mit Grund zu meinem Ruin war.
Äussere Ehrbegriffe waren fest gelegt
worden, innere Ehrhaftigkeit war nicht
geschaffen worden. Solang nach aussen

hin alles klappte, die Welt sich an den

Schein hielt, forsche Manieren als
Charakter einschätzte, solang stand ich fest
im Leben. Wie ich in schwierigen Stunden

an innere moralische Festigkeiten
Appell machen sollte, da war nichts da.

Ich wurde dann zum « Leutnant Bringolf
selig ».

Die Minute, die eine Ewigkeit dauert

Wenn Sie einen wichtigen Kunden zum Nachtessen mitgebracht
haben und Ihre Frau ruft Ihnen aus dem Badezimmer zu, Sie
sollen bitte sofort Toilette machen, da sie heute abend

zur silbernen Hochzeitsfeier von Cousin Albrecht eingeladen
sind

Visr Lsmsstsr âausrts àisss « Ltuàisir-
2eit », àis mir kiim LsdsirsautkassunA rrrrä

?vrsonsirsmseirat?rriiA üksrmittöits, à
mir im spätsrir üiSdöir soirvsr sviraàsts
uirà mit Lrrmà îm msirrsm R-uiir var.
àsssrs LirrbsAriKs avareu tsst AsisZt
voràsn, imrsrs üirrlraktiKirsit var irioirt
ssssàaikôir voràsir. Loiair^ iraolr ausssir

iriu aiiss àiaxpts, àis Msit sià au àsir
Leirsiu irisit, torseirs Nairierkir ais Lira-

ràtsr öiusoirät?tö, soiauA stau«Z ià ksst

im üiSdsir. ^is ià iir soirvisriAsm Ltrrir-
àsir air iurisrs moraiisoirE ?sstÌAÌ:sit6ii
^ppöii maoirsir scriits, àa rvar irioirts à.
lelr rvuràs âamr ^um « liSutuaut ürm^oik
SöÜA ».

Die Niuute, die eine D^i^keit dauert

Usnn Lis sinsrr visiati^sn ûurràsn ^um üaoiatssssn mii^siarasirt
iaadsn unà liars ?rau rukt liansn aus âsm Laàs^iuuusr su, Lis
sollsn diiis sokort loilstis masiisn, âa sis iasuts adsnâ

2lur sildsrnsn üosia^si'tsi'sisr von Lousirr ^Idrssiat sinZsIaâsn
sinà
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